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Isolierglasscheiben auf eine Glastafel

(57)  Beschrieben wird ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Auftragen eines plastischen Abstandhal-
ters fur Isolierglasscheiben auf eine Glastafel (24),
wahrend sie sich auf einem Waagerechtférderer (7)
befindet, wobei mittels einer Diise (18) ein plastisches
Material langs des Randes der Glastafel (24) auf diese
fortlaufend aufgetragen wird, wobei das plastische
Material der Dise (18) aus einem Vorratsbehalter (21)
zugefihrt wird. ErfindungsgemanB ist vorgesehen, daB
die Diise abgesehen von Drehbewegungen um eine zur

Verfahren und Vorrichtung zum Auftragen eines plastischen Abstandhalters fiir

Glastafel (24) senkrechte Achse und abgesehen von
einer gegebenenfalls vorgesehenen kurzen Zustellbe-
wegung der Dise (18) langs ihrer Achse stationar
gehalten wird und die Glastafel (24) durch Antreiben
des Waagerechtférderers (7) und durch Verschieben
des Waagerechtfdérderers quer zu seiner Férderrichtung
mit dem Rand der Glastafel (24) an der Duse (18) vor-
beibewegt wird.
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Beschreibung

Die Erfindung geht aus von einem Verfahren mit
den im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmalen sowie von einer Vorrichtung mit den im
Oberbegriff des Anspruchs 2 angegebenen Merkmalen.
Ein solches Verfahren und eine solche Vorrichtung sind
inder EP 0 176 388 A1 offenbart. Die bekannte Vorrich-
tung hat als Waagerechtférderer flr Glastafeln einen
Aufstellforderer in Gestalt eine waagerechten Zeile von
synchron angetriebenen Rollen und dariiber als Stutz-
einrichtung eine Stltzwand, insbesondere eine Luftkis-
senwand, welche ein wenig nach hinten geneigt ist, so
daB sich die Glastafeln, die auf dem Aufstellférderer
stehen, gegen die Stutzwand lehnen koénnen, ohne
umzufallen. Darlberhinaus befindet sich zwischen dem
unteren Rand der Stiitzwand und dem Aufstellférderer
noch ein Saugférderband, welches synchron mit dem
Aufstellfoérderer antreibbar ist, die Glastafeln nahe ihrem
unteren Rand ansaugt und fir eine schlupffreie Bewe-
gung der Glastafeln sorgt. Der Waagerechtférderer ist
stationdr angeordnet; er ruht auf einem ortsfesten
Gestell.

Mit etwas Abstand vor dem Waagerechtférderer ist
eine Saule angeordnet, welche in gleicher Weise
geneigt ist wie die Stitzwand. An der Saule ist ein
Schlitten auf und ab beweglich geflhrt. Der Schlitten
trégt einen Zwischenspeicher flr ein plastisches Mate-
rial, eine Duse, und zwischen den beiden eine Dosier-
pumpe. Die Dise ist um eine zur Stitzwand bzw. zu der
vor der Stltzwand angeordneten Glastafel senkrechten
Achse drehbar. Der Zwischenspeicher ist Uber eine
beheizte Rohrleitung, in welcher sich beheizte Drehge-
lenke befinden, mit einer FaBpumpe verbunden, welche
sich auf einem FaB befindet, in welchem ein Vorrat an
dem plastischen Material vorhanden ist. Das plastische
Material wird von der FaBpumpe in den Zwischenspei-
cher geférdert, von dort durch die Dosierpumpe abge-
zogen und dosiert der Dise zugefiihrt, welche sie als
Strang auf eine Glastafel auftragt, welche auf dem Waa-
gerechtforderer steht. Durch Bewegung des Schlittens
langs der Saule kann die Duse an den vertikalen Glas-
tafelrdandern entlang bewegt werden; durch waagerech-
tes Verschieben der Glastafel durch Antrieben des
Aufstellférderers und des Saugférderbandes kann die
Glastafel mit ihren beiden waagerechten Randern an
der Dise entlang bewegt werden. Auf diese Weise kann
ein plastischer Strang fortlaufend langs aller vier Ran-
der einer Glastafel aufgetragen werden, wobei die Diise
im Bereich der Ecken der Glastafel eine 90°-Drehung
vollfahrt.

Damit der aus der Duse austretende Strang auf der
Glastafel seine Gestalt beibehalt, muB das aus der
Duse austretende plastische Material eine hohe Visko-
sitat aufweisen. Das hat zur Folge, daB die FaBpumpe
mit sehr hohen Dricken von 220 bis 400 bar arbeiten
muB, um das Material aus dem FaB bis in den Zwi-
schenspeicher zu fordern. Fir so hohe Dricke sind
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Druckschlauche nicht mehr geeignet, weshalb die EP 0
176 388 A1 zwischen der FaBpumpe und dem Zwi-
schenspeicher eine Rohrleitung mit Drehgelenken vor-
sieht, die beheizt sein muB, damit das Material
Uberhaupt pumpbar bleibt. Leider sind die Drehgelenke
stérungs- und verschleiBanfallig und erzeugen einen
hohen Druckverlust. Der aus der EP 0 176 388 A1
bekannte Applikator ist aufwendig und teuer.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Weg aufzuzeigen, wie der apparative
Aufwand fur das Auftragen eines plastischen Abstand-
halters auf eine Glastafel verringert werden kann.

Diese Aufgabe wird gelést durch ein Verfahren mit
den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen und durch
eine Vorrichtung mit den im Anspruch 2 angegebenen
Merkmalen. Vorteilhatte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprliche.

Die Erfindung vollzieht eine Abkehr vom Stand der
Technik dadurch, dafB3 die Dise abgesehen von Drehbe-
wegungen um ihre Achse und abgesehen von ggfs. not-
wendigen kurzen Zustellbewegungen der Diise gegen
die Glastafel stationar gehalten wird und statt dessen
die Glastafel zweidimensional bewegt wird, um sie mit
ihren Randern fortlaufend an der Dise entlang zu
bewegen, wobei im Bereich der Ecken der Glastafeln
die Duse eine Drehbewegung vollfiihrt oder im Falle von
Modellscheiben langs eines bogenfdérmigen Randes
entsprechend dem Verlauf der Tangente allméhlich
gedreht wird.

Das macht es méglich, den Weg zwischen der beim
Vorratsbehalter angeordneten Pumpe (FaBpumpe) und
dem bei der Diise angeordneten Zwischenspeicher ver-
glichen mit dem Stand der Technik auBBerordentlich kurz
zu halten. Dartberhinaus werden in der Verbindungslei-
tung zwischen dem Vorratsbehélter und dem Zwischen-
speicher keinerlei Drehgelenke benétigt, weil die Duse
stationar gehalten wird. Verglichen mit dem Stand der
Technik sinkt der Druckverlust auf dem Weg zum Zwi-
schenspeicher dadurch betréachtlich. Es ist méglich, den
Druck der FaBpumpe auf weniger als die Halfte dessen
zu senken, was beim Stand der Technik erforderlich ist.
Das hat wesentliche Vorteile:

- Die FaBpumpe kann kleiner, leichter, schwacher
und preiswerter sein.

- Der Aufwand fir die Leitungsfihrung zum Zwi-
schenspeicher ist drastisch reduziert. Insbeson-
dere werden keine teueren Drehgelenke bendtigt.

- Wegen der geringen Driicke kénnen anstelle von
starren Rohrleitungen sogar preiswerte Druck-
schlauche verwendet werden.

- Es entfallt die Saule mit den Antriebs- und Fiih-
rungseinrichtungen fir die Dise und deren Hilfsag-
gregate (Dosierpumpe, Zwischenspeicher, Ventile,
Stellgerate, Heizeinrichtungen, Drehantriebe).
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- Statt dessen muB lediglich eine Hebeeinrichtung
fur den Waagerechtférderer vorgesehen sein.

- Zumindest fur kleinere Glastafelformate die in der
Praxis am gebrauchlichsten sind, kommt man so zu
einer Vorrichtung zum Auftragen eines plastischen
Abstandhalters, deren Kosten gegenltber dem
Stand der Technik drastisch sinken.

- Die Auf- und Abbewegung des Waagerechfforde-
rers ist einfacher zu realisieren als die Auf- und
Abbewegung der Diise mit ihren Nebenaggregaten
beim Stand der Technik. Es hat sich gezeigt, daB
man bei Glastafelformaten bis 1 m x 2 m nicht mehr
als 300 kg Masse des Waagerechtférderers bewe-
gen muB, was weniger ist als beim Stand der Tech-
nik.

Ein Ausfahrungsbeispiel der Erfindung ist in den
beigefiigten Zeichnungen dargestellt.

Figur 1 zeigt eine erfindungsgemaBe Vorrichtung in
einer Seitenansicht, und
Figur 2 in einer Vorderansicht.

Die Vorrichtung tragt auf einem Untergestell 1
einen Rahmen 2, welche um eine waagerechte Achse 3
schwenkbar gelagert, jedoch durch Streben 4, welche
den Rahmen 2 mit dem Untergestell 1 verbinden, in
einer bestimmten Winkelstellung fixiert ist. Die Streben
4 kénnen eine nicht dargestellte Spindel enthalten, um
die Neigung des Rahmens 2 beim Aufstellen der Vor-
richtung zu justieren.

Der Rahmen trégt zwei zueinander parallele, sich
von unten nach oben erstreckende Fihrungsstangen (5
und 6), an welchen ein Waagerechtférderer 7 auf und
ab verschiebbar gefihrt ist.

Der Waagerechtférderer 7 umfaBt einen rechtecki-
gen Rahmen 8, welcher unten einen Aufstellférderer 9
trégt, welcher aus endlosen Férderbandern 10 und 11
sowie einer dazwischen angeordneten waagerechten
Zeile von Rollen 12 besteht, welche synchron angetrie-
ben sind. Oberhalb des Aufstellférderers 9 ist eine
Stutzeinrichtung 13 vorgesehen, bestehend aus einem
Feld von freilaufenden Stiitzrollen 14, welche um Ach-
sen 15 drehbar sind, welche sich im Rahmen 8 von
unten nach oben erstrecken. Anstelle eines solchen
Feldes von Stutzrollen 14 kénnte auch eine Luftkissen-
wand vorgesehen sein. Zwischen dem Feld von Stuitz-
rollen und dem Aufstellférderer 9 befindet sich noch ein
Saugtransportband 16, welches synchron mit dem Auf-
stellférderer 9 antreibbar ist. Ein solches Saugtrans-
portband ist aus der DE-35 29 892 A1 bekannt.

Der Rahmen 2 ist von einer Briicke 17 iberspannt,
an welcher eine Dise 18 zusammen mit ihren Neben-
aggregaten angebracht ist, zu denen unter anderem ein
Zwischenspeicher 19 und eine Zahnradpumpe 20
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gehéren. Der Zwischenspeicher 19 kann eine Kolben-
Zylinder-Einheit sein, deren Kolben zur Erzeugung
eines wahlbaren Vordrucks fir die Zahnradpumpe
druckmittelbeaufschlagt ist.

Vor dem Untergestell 1 steht ein Vorratsbehalter 21,
welcher das plastische Material, insbesondere einen
Butylkautschuk, enthalt, welcher als Strang auf eine
Glastafel aufgetragen werden soll. Uber dem Vorratsbe-
hélter 21 ist ein Pumpenaggregat 22 angeordnet, von
welchem eine starre Rohrleitung 23 auf kurzem Weg
zum Zwischenspeicher 19 fuhrt.

Die gesamte Vorrichtung wird in eine Isolierglasfer-
tigungslinie integriert, welche einen Waagerechtférde-
rer hat, dessen Neigung mit der Neigung des
Waagerechtfdrderers 7 Ubereinstimmt, demgegentber
aber stationar angeordnet ist. Um eine Glastafel in der
Fertigungslinie in die erfindungsgeméBe Vorrichtung
einlaufen lassen zu kénnen, wird der Waagerechtforde-
rer 7 auf das feste Niveau des angrenzenden Waage-
rechtférderers in der Linie abgesenkt. Dann kann eine
Glastafel 24 in den Waagerechtforderer 7 einlaufen, auf
welchem sie in vorbestimmter Lage angehalten wird, in
welcher die stationare Dise dem Rand der Glastafel 24
reproduzierbar gegeniiberliegt. Die Dlse 18 wird nunin
Richtung ihrer Drehachse, welche senkrecht zur Glas-
tafel 24 verlauft, auf kurzem Wege gegen die Glastafel
24 zugestellt und beginnt dann, l1angs des Randes der
Glastafel 24 einen Strang zu extrudieren, wobei der
Strang langs der horizontalen Rander der Glastafel 24
aufgetragen wird, in dem die Glastafel auf dem Waage-
rechtférderer 7 durch Antreiben des Aufstellférderers 9
in der einen oder anderen Richtung bewegt wird, wohin-
gegen langs der von oben nach unten verlaufenden
Rénder der Strang aufgetragen wird, indem der Rah-
men 8 mit samt dem Aufstellférderer 9 und dem Feld
von Stitzrollen 14 langs der Fihrungsstangen 5 auf-
warts bzw. abwarts bewegt wird, wobei die Dise 18
immer dann gedreht wird, wenn eine Ecke der Glastafel
an der Dise 18 angelangt ist.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Auftragen eines plastischen
Abstandhalters firr Isolierglasscheiben auf eine
Glastafel (24), wahrend sie sich auf einem Waage-
rechtférderer (7) befindet, wobei mittels einer Dise
(18) ein plastisches Material langs des Randes der
Glastafel (24) auf diese fortlaufend aufgetragen
wird, wobei das plastische Material der Dise (18)
aus einem Vorratsbehélter (21) zugefihrt wird,
dadurch gekennzeichnet, daB die Diise abgese-
hen von Drehbewegungen um eine zur Glastafel
(24) senkrechte Achse und abgesehen von einer
gegebenenfalls vorgesehenen kurzen Zustellbewe-
gung der Duse (18) langs ihrer Achse stationar
gehalten wird und die Glastafel (24) durch Antrei-
ben des Waagerechtférderers (7) und durch Ver-
schieben des Waagerechtférderers quer zu seiner
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Forderrichtung mit dem Rand der Glastafel (24) an
der Duse (18) vorbeibewegt wird.

2. Vorrichtung zum Auftragen eines plastischen
Abstandhalters flr Isolierglasscheiben auf eine 5
Glastafel (24),

mit einem Waagerechtférderer (7), auf wel-
chem die Glastafeln (24) auf einem Aufstellf6r-
derer (9) stehend und durch eine sich oberhalb 10
des Aufstellférderers (9) parallel zu diesem
erstreckende, Stltzeinrichtung (13) gehalten
bewegt werden,

mit einer Dise (18), welche relativ zum Waage- 15
rechtférderer (7) parallel zu der auf ihm befind-
lichen Glastafel (24) verschiebbar und um eine
zur Glastafelebene senkrechte Achse drehbar
ist,

20
mit einem Vorratsbehélter (21) far ein plasti-
sches Material zur Bildung des Abstandhalters,

und mit Mitteln (19,20,22,23) zum Zuflhren
des plastischen Materials aus dem Vorratsbe- 25
hélter (21) zu der Dise (18),

dadurch gekennzeichnet, daB die Dise (18)
abgesehen von Bewegungen um und ggfs.
langs ihrer Drehachse ortsfest angeordnetist 30

und daB der Waagerechtférderer (7) parallel zu
der durch ihn selbst definierten Glastafelebene
auf und ab verschiebbar ist.
35
3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Mittel zum Zufihren des plasti-
schen Materials eine erste, beim Vorratsbehalter
(21) angeordnete Pumpe (22), einen bei der Dise
(18) angeordneten Zwischenspeicher (19), eine 40
zwischen dem Zwischenspeicher (19) und der
Duse (18) angeordnete Dosierpumpe (20) und eine
die beim Vorratsbehalter (21) angeordnete Pumpe
(22) mit dem Zwischenbehélter (19) verbindende
Leitung (23) hat, welche frei von Drehgelenken ist. 45

4. \Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Leitung (23) ein Druck-

schlauch ist.
50
5. \Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Leitung (23) eine starre
Rohrleitung ist.
55



EP 0 831 202 A2




EP 0 831 202 A2

_ .I__I__li_l?ﬂ o

ﬂ/m —]
Y
. 7 <
— 0 | —_— \
; , |
L1 g g T i} - 1
=it |
‘_ | == HENE] Im N _ i "
W=t =l =01 _| = dett it T
\p) -0—=0—0="0=0=0-7] ﬂ_ ﬁﬁu ! @/ ™ ﬁ»_ \1:
H— S o
=
P L

.LM;\




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

